
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tätigkeitsbericht der ako  

für die Jahre 2021 und 2022 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Arbeitsgemeinschaft katholischer Organisationen und Verbände  
Diözese Rottenburg-Stuttgart (ako) 
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart  
Fon: 0711/9791-4540, Fax: -4549  
Mail: ako@blh.drs.de, Internet: http://ako.drs.de 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



ako Tätigkeitsbericht 2021 – 2022 
 

 

 
Seite  2 

Inhaltsverzeichnis 
 
 
 

1.  Vorstand und Geschäftsführung der ako 
 

 

a) Vorstand  
 

b) Geschäftsstelle 
 
 

2.  Vertreterversammlungen 
 
 

3. Arbeitsgruppen der ako 

 
 

4.  Tag der Verbände 2019 und 2020 
 
 

5.  Die Arbeit des Diözesanrats und seiner Ausschüsse 
 
 
 
 



ako Tätigkeitsbericht 2021 – 2022 
 

 

 
Seite  3 

1. Vorstand und Geschäftsführung der ako 
 

Alexandra Guserle, Vorsitzende  BDKJ 
 

Michael Buck, Vorsitzender  DiCV 
 

Richard Bösch    pax christi 
 

Brigitte Neyer-Strohmaier  CKD 
 

Robert Werner    Kolping 
 

Barbara Eggers     Landfrauen/KDFB 

 

Dr. Joachim Drumm     Hauptabteilung XI 

Karin Schieszl-Rathgeb   Hauptabteilung XI (ab 2023) 
 

Sarah Kubin-Scharnowski   ako-Geschäftsführerin 

Johannes Hoffmann    ako-Geschäftsführer (ab Mitte 2022) 

 

 
 

a) Grundsätzliches 

 

Die Arbeit der ako im Vorstand und in der Geschäftsführung wurde in den Jahren 

2021 und 2022 durch Corona Pandemie geprägt. Diese brachte viele Veränderun-

gen in der Arbeitsweise und in der Art eines Zusammentreffens mit sich. Geprägt 

wurde die Zeit von Videokonferenzen und Home Office, die vielfach zu einer neu-

en Art des Treffens führte, das mehr und mehr geübt werden musste. 

In diese Zeit fällt auch der Wechsel in der Geschäftsführung von Sarah Kubin-

Scharnowski zu Johannes Hoffmann.  

Aus diesen Gründen fällt der Tätigkeitsbericht für die Jahre 2021 und 2022 kürzer 

aus. Auch weil viele Veranstaltungen und Treffen abgesagt werden mussten. 

 
 

b) Vorstand 

 

Der ako-Vorstand arbeitete trotz der Pandemie mit Regelmäßigkeit und immer-

währendem Austausch. Michael Buck und Alexandra Guserle wurden im November 

2020 als Vorsitzende der ako gewählt. 

Der Vorstand fand in der neuen Art von Videokonferenzen schnell eine Lösung, in 

der alle erforderlichen Themen den Umständen entsprechend bestmöglich be-

sprochen und bearbeitet wurden. 

Unter anderem wurde 2022 der verkürzte Tag der Verbände vorbereitet, der un-

ter der Frage der Rolle der Verbände in der Kirche und Gesellschaft stehen soll. 
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Digitale Vertreterversammlung 2022             Foto: ako 

 

c) Geschäftsstelle 

   

 

In der ako-Geschäftsstelle wirken seit 2022 Johannes Hoffmann als Nachfolger von 

Sarah Kubin-Scharnowski als Geschäftsführer und Claudia Werner im Sekretariat.  

In der ako-Geschäftsstelle erfolgten Organisation von Videokonferenzen, die we-

gen Corona abgehalten werden mussten. Die Geschäftsstelle koordiniert, bereitet 

verschiedenen Sitzungen, Aktionen und Veranstaltungen der ako vor und nach. 

Die Geschäftsstelle war unter Sarah Kubin Scharnowski in den Jahren 2021 und 

2022 in die Vorbereitung und Durchführung des Katholikentags beteiligt. Besonde-

ren Augenmerk bekam das Thema „Ehrenamt“ hierbei. 

Johannes Hoffmann arbeitet sich mit der Hilfe Von Claudia Werner in sein neues 

Amt ein und organisiert die regelmäßigen Veranstaltungen in gewohnter Weiße. 

 

 
 

2. Vertreterversammlungen 

Die Versammlungen fanden pandemiebedingt digital statt. 

Es wurden verschiedenste Themen behandelt, die u.a. auch die Corona Pandemie 

selbst in den Mittelpunkt rückten.  

 



ako Tätigkeitsbericht 2021 – 2022 
 

 

 
Seite  5 

 

3. Arbeitsgruppen der ako 
 

Kirchenpolitik (Robert Werner) 

 

Der Ausschuss hatte 6 Mitglieder. Er traf sich ca. 4x im Jahr. Zum Katholikentag 

haben wir 2 Themen vorbereitet. Zunächst wurde die Social Media Aktion #sinn-

hungrig initiiert. Die Mitglieder der Verbänden und Organisationen konnten hier 

einbringen, was ihnen an ihrem ehrenamtlichen Engagement SINN macht. Leider 

war die Resonanz sehr überschaubar. Wahrscheinlich ist dieses Format nicht das 

Format unserer Zielgruppe. Eine weitere Aktion „Verbände leben schon jetzt Kir-

che von morgen“ (Arbeitstitel) wurde leider wegen der Erfahrung bei #sinnhungrig 

und des Personalwechsels von Sarah Kubin-Scharnowski zu Johannes Hoffmann auf 

Eis gelegt. Der Ausschuss „Kirchenpolitik“ wird seine Arbeit wieder aufnehmen, 

wenn er vom Vorstand einen Auftrag bekommt. Eventuell könnte dies im Zusam-

menhang mit der Beendigung des Synodalen Weges in Deutschland zeitnah der 

Fall sein könnte. 

 

 

 
 

4. Tag der Verbände 2021 und 2022 
 

 

Tag der Verbände 2022 

 

Der Tag der Verbände 2022 wurde auf den Juli 2022 verschoben. Musst dann aber 

leider abgesagt werden, da sich zu wenig Teilnehmer:innen dazu angemeldet ha-

ben. 
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5. Die Arbeit des Diözesanrats und seiner Ausschüsse 

 

Die Arbeit des Diözesanrates und seiner Ausschüsse 

Im Berichtszeitraum fanden 7 Vollversammlungen des Diözesanrates 

statt. Der gesamte Vorstand der ako nimmt die verbandliche Vertre-

tung im Diözesanrat sehr aktiv wahr und ist auch in den Ausschüssen des 11. Diö-

zesanrates engagiert vertreten: 

Geschäftsführender Ausschuss, Diözesanausschuss Inklusion und Koordinierungs-

ausschuss INkonzept - Michael Buck 

Finanzausschuss - Alexandra Guserle 

Diözesanausschuss Pastoral - Brigitte Neyer-Strohmaier 

Diözesanausschuss Eine Welt, beratend - Anton Vaas 

Diözesanausschuss Nachhaltige Entwicklung - Barbara Eggers 

Diözesanausschuss Europa - Richard Bösch 

Hinzukommen zahlreiche verbandliche Referentinnen und Referenten die als 

hauptberufliche Experten die Ausschussarbeit unterstützen. 

 

 

Diözesanrat – Plenum 

 

Als Stichpunkte zur Arbeit in den Vollversammlungen des Diözesanrats sind für die 

Jahre 2021/2022 zu nennen 

Stellungnahme zur Initiative Out In Church  

Beschluss pastorale Schwerpunkte 2023/2024 

Beschluss Doppelhaushalt der Diözese 2023/2024 und der Jahresrechnungen 

2020/2021 

Durchführung Studientag Nachhaltigkeit mit Einführung der grünen Bauordnung 

der Diözese 

Auswertung des Entwicklungsprozesses Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten ge-

stalten 

Mehrfach Sachstandsberichte zu Arbeit im synodalen Weg und Vorbereitung der 

Weltbischofsynode 

Beschluss Leit- und Richtlinien interkulturelle Pastoral 

Taufe durch pastorale Dienste  

Beschluss des Hilfskonzeptes Energiepauschale 

Aufstockung Zweckerfüllungsfonds, Flüchtlingshilfe in der Diözese und weltweit  

Klinik- und Altenheimseelsorge in der Pandemie 

Der 11. Diözesanrat wurde Anfang 2021 konstituiert und verfügt über 14 Ausschüs-

se und zahlreiche Vertretungsaufgaben. 

In den Jahren 2021 und 2022 tagte die Vollversammlung 5 x digital und 2x in Prä-

senz.  
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Die Gemeinschaft im Diözesanrat ist durch zahlreiche digitale Tagung in Zeiten 

einer Neukonstituierung nicht einfach, teilweise gibt es gegenseitig destruktive 

Kritik. 

 

 

Geschäftsführender Ausschuss (Michael Buck) 

 

Der geschäftsführende Ausschuss (GA) trifft sich zwischen den Sitzungen des Diö-
zesanrates, ca. 5x im Jahr. Zum einen wertet er die zurückliegenden Sitzungen 
aus und zum anderen bereitet er die laufenden Vollversammlungssitzungen vor. 
Außerdem werden aktuelle gesellschaftspolitische und kirchenpolitische Themen 
diskutiert und Beschlüsse gefasst die aus zeitlichen Gründen nicht aufgeschoben 
werden können.  
 
Folgende Schwerpunkte prägten die Arbeit des GA: 
 
- Reflektion der Arbeitskultur in den Vollversammlungen des Diözesanrates auf-

grund der Neukonstituierung mit gleichzeitig, massivem rein digitalen Tagen. 

Wie kann eine bessere Diskussion und Vertrauenskultur befördert werden?  

- In verschiedenen Fällen wurden finanzielle Beschlüsse, die zeitnah zu fassen 

waren vorab als Tendenzbeschlüsse durch den Geschäftsführenden Ausschuss 

(GA) gefasst.  

- Diskussion und Abstimmung für den synodalen Weg in Deutschland 

- Veränderungen der Kirchengemeinde- und Dekanatsordnungen 

- Information zu Umgang und Transparenz im Hinblick auf die Thematik des se-

xuellen Missbrauchs in der Kirche und Einrichtung der Aufarbeitungskommissi-

on wie des Betroffenen- Beirates.  

- Umgang mit der Coronapandemie in der Kirche  

- Einrichtung eines Klimafonds für finanzschwache Menschen 

 

 

Finanzausschuss (Alexandra Guserle) 

 

Kernaufgabe des Finanzausschusses ist die Erarbeitung des Entwurfs für den Haus-

halt der Diözese in Zusammenarbeit mit der Diözesanverwaltung. Er nimmt die 

Prüfberichte der Rechnungsprüfung entgegen und schlägt dem Diözesanrat die 

Feststellung der Jahresrechnung vor. Darüber hinaus berät der Finanzausschuss in 

enger Zusammenarbeit mit dem Generalvikar und der Diözesanverwaltung strate-

gische Fragen wie Risikomanagement, Immobilienmanagement usw. Der Finanz-

ausschuss trifft sich zwischen den Sitzungen des Diözesanrats. Vorsitzender des 

Finanzausschusses ist Werner Krahl, Dekanatsvertreter des Dekanats Heilbronn-

Neckarsulm. Die ako wird seit November 2017 durch Alexandra Guserle im Finanz-

ausschuss vertreten.  

Folgende Themen wurden schwerpunktmäßig 2021/2022 im Finanzausschuss bera-

ten: 
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 Kirchenaustritte und ihre Auswirkung auf die Kirchensteuerentwicklung 

 langfristige Finanzplanung 

 langfristige Kirchensteuerentwicklung und ihre Auswirkungen sowie die Ver-

teilung der Kirchensteuer   

 Erstellung des Doppelhaushaltes 2023/2024 

 Bauprojekte 

 Finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten aufgrund coronabedingter Ausfäl-

le, Mindereinahmen etc. 

 

 

Diözesanausschuss Pastoral (Brigitte Neyer-Strohmaier) 

 

Die Entwicklung der pastoralen Schwerpunkte ist eine zentrale Aufgabe des Pasto-

ralausschusses. Die Vorschläge aus der BO-Sitzung und den Diözesanausschüssen 

werden gebündelt und die Beschlussempfehlungen zusammen erarbeitet und für 

den Diözesanrat so inhaltlich vorbereitet, dass sie der Diözesanrat in seiner Funk-

tion als Pastoralrat angemessen und zielorientiert beraten kann. Alle zwei Jahre 

wird eine Beschlussempfehlung vorgelegt. Die Schwerpunkte entwickeln sich zu 

einem Instrument der Innovationsförderung, die der Diözesanrat als Pastoralrat 

wesentlich beeinflusst und als Kirchensteuervertretung finanziell ausstattet. Die 

Innovationsprojekte müssen begleitet, bewertet und qualifiziert werden. 

In der Diözesanratssitzung im Mai 2021 wurden alle Diözesanräte in den Prozess 

der Themenfindung mithineingenommen. Die Erfahrungen aus dem KiamO-Prozess 

und die Ergebnisse der drei Auswertungsstudien, die extern durchgeführt worden 

sind, Themen des synodalen Weges und Lernerfahrungen aus der Coronapandemie 

flossen in die Schwerpunkte ein. Ein längerer Prozess des Aushandelns zwischen 

BO und Pastoralausschuss und Diözesanrat folgte bis am 13 Mai 22 Bischof Geb-

hard Fürst die Schwerpunkte in Kraft setzte. 

Schwerpunkt 1: Der einzelne Mensch, sein Leben und sein Glauben stehen im Mit-

telpunkt kirchlichen Handelns.  

Schwerpunkt 2: Engagemententwicklung und eine zeitgemäße Ehrenamtskultur 

sind grundlegend für eine partizipative Kirche.  

Schwerpunkt 3: In ihrem pastoralen und diakonischen Handeln vernetzen sich 

kirchliche Orte untereinander und mit gesellschaftlichen Partnern 

im Dienst des gesellschaftlichen Zusammenhalts in sozialen Räumen.  

Schwerpunkt 4: Damit Kirchenentwicklung wirksam werden kann, wird mit den 

drei inhaltlichen Schwerpunkten eine strategische Personal- und Organisations-

entwicklung verbunden.  

Nun geht es um die Konkretisierung und Umsetzung der pastoralen Schwerpunkte. 
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Eine Konkretisierung pastoraler Schwerpunkte kann ich hautnah mitgestaltet und 

erleben z.B. in Begleitgremien zu den Erprobungsräumen des Projekts Junge Er-

wachsene.  

 

Diözesanausschuss Europa (Dr. Richard Bösch) 

 

Im Berichtszeitraum wurden im Rahmen des Diözesanausschuss Europa neun Sit-

zungen durchgeführt: 1.02.2021, 13.07.2021 (konstituierende Sitzung), 

19.10.2021, 14.12.2021, 17.02.2022, 25.04.2022, 14.07.2022, 13.10.2022, 

8.12.2022. Als Vertreter der ako nahm Richard Bösch an den Sitzungen als ge-

wähltes Ausschussmitglied bzw. stellvertretender Vorsitzender teil. Darüber hin-

aus gab es eine Reihe von Besprechungen über die Ausschussarbeit mit dem Vor-

sitzenden, Dr. Stefan Meißner, am 20.01.2022 und am 27.09.2022 sowie mit dem 

Leiter der Hauptabteilung Kirche und Gesellschaft im BO, Dr. Joachim Drumm am 

8.02.2022. 

Inhaltlich befasste sich der Ausschuss im Berichtszeitraum mit folgenden Themen 

bzw. Projekten und Veranstaltungen: 

 Rückblick auf die bundesweite, von pax christi initiierte Kampagne „Kein 

Weinachten in Moria! Notleidenden helfen – Geflüchtete aufnehmen 

jetzt!“, die vom Diözesanrat im Rahmen einer einstimmig angenommenen 

Erklärung (der Antrag hierzu wurde vom ako-Vorstand in Zusammenarbeit 

mit dem DA Europa eingereicht) unterstützt und mitgetragen wurde. 

 Projekt „European Christian Convention“: Vorbereitung der Unterstützung 

des gleichnamigen Vereins durch den Diözesanrat im Rahmen einer „memo-

randum of understanding“ ; Hintergrund: ECC ist ein 2016 nach belgischem 

Recht gegründeter Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, den europäischen 

Dialog christlicher Organisationen zu fördern und in den nächsten Jahren 

eine europäische Zusammenkunft zu organisieren; in Offenheit eingeladen 

sind alle Organisationen, Kirchen und Netzwerke ein, die als Mitglieder o-

der Unterstützer das Ziel einer europäischen Zusammenkunft voranbringen 

wollen; thematisch soll die Zusammenkunft an Bereichen ansetzen, die so-

wohl für das europäische Projekt wie für das Christentum in Europa zentral 

sind und entsprechende Fortschritte bringen. 

 Analyse des Koalitionsvertrags der Ampel-Regierung im Hinblick auf Euro-

pathemen 

 Austausch mit Vertreter:innen von Pulse of Europe (u.a. Sitzung mit Stutt-

garter Regionalgruppe am 14.12.2021) und Prüfung von Kooperationen 

 Konzeption und Durchführung einer Studien- und Begegnungsreise Ostmit-

teleuropa „Begegnen – Austauschen – Vernetzen“ nach Tschechien und Po-

len vom 20. bis 24. Juli 2022 
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 „Entwicklungen der russischen Gesellschaft – ein Rückblick auf 25 Jahre 

Geschichte und ein Ausblick ins Ungewisse“ – Vortrag und Gespräch mit 

Prof. Michael C. Hermann (PH Weingarten/ Staatliche Linguistische Univer-

sität Nowgorod), 13.10.2022 

 Konzeption und Planung eines Kongress  zum Thema Zukunft des Christen-

tums/Glaubens in Europa mit Stationen in Tübingen, Prag und Oxford im 

Herbst 2024 

 Konzeption und Planung einer Begegnungsreise nach Luxemburg, u.a. Be-

such des Europäischen Gerichtshofs, Europaviertel Kirchberg, Luxemburger 

Dom, Luxemburg School of Religion and Society, dabei Austausch und Ge-

spräche ; 26.-29.10.2022 

 

 

Diözesanausschuss Nachhaltige Entwicklung (Barbara Eggers) 

 

Das Thema „Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz“ wird als theologischer 

Auftrag der Kirche betrachtet. Die Aufgaben des Diözesanausschusses (DA) Nach-

haltige Entwicklung knüpften an die Agenda des Diözesanausschusses des 10. Diö-

zesanrates an. Dabei sollte die Zusammenarbeit mit anderen Ausschüssen wie DA 

Bau, DA Eine Welt und DA Digitalisierung intensiviert werden.  

Als wesentlich für die Umsetzung der ökologischen Nachhaltigkeit in der Diözese 

wurden im DA der Erhalt und die Schaffung von Stellen im Bereich Klimamanage-

ment, ökofaire Beschaffung und Nachhaltigkeitsbericht betrachtet. 

Weitere wichtige Themen im DA waren die Aktualisierung des Klimaschutzkonzep-

tes mit dem Ziel, in den Jahren 2030 -2040 CO2-Neutralität, mit wesentlichen 

Reduktionen bis 2035, zu erreichen. Dabei spielten Einsparungen im Bereich des 

Bauens eine große Rolle. 80% des CO2-Ausstoßes im kirchlichen Bereich entstehen 

aus dem Bereich Bauen. Zur Reduktion des Heizungs-und Stromverbrauchs um 85% 

wurden folgende Maßnahmen gesehen: 

 Die Einführung eines Energiemanagements in den Kirchengemeinden  

 Umstellung/Modernisierung auf CO2-freie Heizungsträger  

 Sanierung/Reduktion von Gebäuden  

 Photovoltaik (Konzepte bereits in Arbeit)  

 

Diözesanbaumeister Dr. Schwieren und Klimaschutzmanagerin Liedke berichteten 

von den ersten Zwischenevaluationen des Klimaschutzkonzepts aus dem Jahre 

2017. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass der Energieverbrauch der kirchlichen 

Gebäude und damit auch der Diözese bis 2020 tendenziell gestiegen ist. Die C02-

Emissionen sind dennoch leicht gesunken, was dem besseren Strommmix zu ver-

danken ist.  
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Die Zuschüsse aus dem 2007 ins Leben gerufenen Nachhaltigkeitsfond sollen nach 

wie vor die Kirchengemeinden motivieren, sich stärker für den Klimaschutz zu 

engagieren. Es ist weiterhin ein wesentliches Ziel, den Klimaschutz in den Kir-

chengemeinden zu verankern. Diesbezüglich stellte am 18.10.2021 Silvia Hank, 

Projektreferentin und Ansprechpartnerin für die Kampagne zur ökofairen Beschaf-

fung und für die ökumenische Initiative „Faire Gemeinde“, den aktuellen Stand 

der Projekte vor. Es gibt bisher in der Diözese ca. 35 Katholische Kirchengemein-

den mit dem Siegel „Faire Gemeinde“. Dieses richtet sich u.a. nach einer Selbst-

verpflichtung zum Einkauf von fairen, regionalen und ökologischen Produkten. 

Der Studientag des Diözesanrates am 15.10.2022 wurde mit dem Schwerpunkt, 

Pastoral und Nachhaltigkeit zusammen zu betrachten und zu entwickeln, vorbe-

reitet. Wesentlich war dabei der Aspekt, die 1000 Gemeinden und 25 Dekanate in 

der Diözese zu berücksichtigen. In der Folge des Studientags beschloss der Diöze-

sanrat den Beitritt zum deutschlandweiten „Ökumenischen Bündnis für Klimage-

rechtigkeit“. 

Für den 28.01.2023 lädt der DA zum ersten digitalen Rätetag ein, um die diözesa-

nen Akteur:innen in den Bereichen Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu vernetzen. 

 

 

Diözesanausschuss Inklusion (Michael Buck und Alexandra Guserle) 

 

Diözesanausschuss Inklusion wurde mit der Neukonstituierung des Diözesanrates 

erstmals eingerichtet. Der Antrag der Einrichtung des Ausschusses folgte aus der 

Arbeit der ako.  

 

Der Diözesanausschuss tagte in den Jahren 2021 und 2022 8x. Die Schwerpunkte 

der Ausschussarbeit umfassten die Themenbereiche Inklusion im Bereich der Kin-

dertagesstätten/Familienzentren,  

Umgang der Diözese im Bereich kirchliche Grundordnung/Konfessionserlass  

 

Stärkung der Inklusion im Bereich der Beschäftigten des Eigenbetriebs Bildungs-

häuser der Diözese 

 

Der Diözesanausschuss Inklusion möchte sich der Vernetzung von Engagierten im 

Bereich Inklusion an den verschiedenen Stellen innerhalb der Diözese annehmen 

und den Standpunkt zu Inklusion über eine Befragung bei den Mitgliedern des Diö-

zesanrates klären.  

 



ako Tätigkeitsbericht 2021 – 2022 
 

 

 
Seite  12 

 

INkonzept (Michael Buck) 

 

 Koordinierungsausschuss INkonzept 

 

Der Diözesane Koordinierungsausschuss des INkonzeptes trifft sich 2-4x 

im Jahr. 

 

Michael Buck und Marlene Schmitz nehmen als Vertretungen des Diözesancaritas-

verbandes im Wechsel teil und nehmen hierbei auch die Vertretung für die ako 

wahr.  

 

Der Koordinierungsausschuss nimmt intensiv die Entwicklungen des INkonzeptes 

zur Kenntnis, berät über strittige Förderfragen und entwickelt die Antragsrichtli-

nien sowie die Antragsunterlagen prozesshaft weiter. Die meisten Anträge schöp-

fen den vollen Beitrag des INkonzeptes aus (1000 Euro). Die Landschaft der An-

tragstellung bleibt bunt mit einem Schwerpunkt von Anträgen aus dem Bereich 

Kinderstiftungen/Vorlesenetzwerke, Telefonseelsorge und Tafelarbeit. Der Mit-

telverbrauch stagniert derzeit bei ca. 100.000 Euro wobei in der Coronazeit die 

Antragssituation niedriger war.  

 

Die Antragsvergabe soll weiterentwickelt werden indem insbesondere für den 

caritativen Bereich eine Mittelvergabe über den Caritasverband der Diözese Rot-

tenburg-Stuttgart geprüft wird und in Überlegung ist, Förderungen verbunden mit 

dem pastoralen Schwerpunkt der Diözese thematisch pointiert weiterzuentwi-

ckeln.  

 

 


